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VERANSTALTUNGEN 

«Es prüfe, wer sich 
ewig bildet» 
-MELS - Wenn in der Schweiz iiber Bildung. 
Schule und Erziehung gefachsimpelt wird, 
können über sechs Millionen ausgewiesene 
Fachleute mitreden - hat  die.se  Dinge doch 
jede und jeder am eigenen Leib erfahren und 
erlitten. Das Cabaret Scher/Grenze meint: 
«Viel Lern um nichts» - heute Samstag,. 22. 
März um 20.15 Uhr im Alten Kino in Mels. 
Das Cabaret ScherzGrenz.e lotet schulwelt­
bewegende Aussagen aus wie: «Es prüfe, 
wer sich ewig bildet» und «Bildung ist zu 
privat, um öffentlich zu sein». Das Publikum 
darf sich auf «ein umfassendes Bildungspro­
gramm. das von Frühenglisch für Kids über 
Spätfranzösisch für Ostschweizer Reallehrer 
bis zu Basisdeutsch für Politiker und solche, 
die es nie hätten werden sollen» freuen. Kar­
ten im Vorverkauf gibt es im Kinder- und 
Jugendbuchladen Paprika in Mels. Platzre-
servation ist unter Telefon 081-723 73 30 
oder via die Homepage  www.alteskino.ch  
möglich. (Eing.) 

Gottesdienste in Triesen 
musikalisch gestaltet 
TRIESEN - Die Vorabendmesse von heute 
Samstag, den 22. März, 19 Uhr, und das 
Amt von morgen Sonntag, den 23. März, 10 
Uhr, wird mit  Sologesang und Bläsern 
musikalisch gestaltet. Bläser der Harmonie­
musik Triesen und der Liechtensteinischen 
Musikschule werden zwei Kompositionen 
des Venezianers Giovanni Gabrieli (1555-
1612) für drei vierstimmige Instrumental-
chöre sowie eine Ana für kleines Bläseren­
semble und Söloklarinette von Domenico 
Zipoli spielen. Andrea Beck singt das «Ave 
Maria» für Sopran, Klarinette und Orgel 
von Domenico Chimarosa. Ausserdem wi rd  
von einem unbekannten Komponisten das 
klangschöne Werk «Lobe Gott den Herrn» 
für Singslimmen und Bläser zu hören sein. 
A m  nächsten Wochenende vom 29. und 30. 
März werden die Gottesdienste vom Famili­
enensemble frömmelt mit Helga Frommelt, 
Violine, Josef Frommelt, Klarinette und Al t ­
flöte, Bettina Eberle-Fronimelt. Cello und 
Stefan Frömmelt, Cembalo und Orgel, mit 
Werken von Johann Christian Bach, Georg 
Philipp Telemann, Johann Joachim Quantz 
und Jan Vanhal mitgestaltel werden. (Eing.) 

Hospizarbeit - was ist das? 
SCHAAN - A m  Dienstag, den 25. Mär/  ver­
anstaltet die Hospizbewegung Liechtenstein 
um 19 Uhr im Betagtenwohnheim Vaduz einen 
Vortrags- und Informationsabencf zum Thema 
Hospizarbeit. Anlass ist das zweijährige Beste­
hen des Vereines Hospizbewegung Liechten­
stein. Im Mai 2001 wurde in Liechtenstein der 
Verein Hospizbewegung Liechtenstein (HBL) 
gegründet. Seit dieser Gründung sind nun 
zwei Jahre vergangen. Zwei Jahre der Auf­
bauarbeit in organisatorischer, struktureller 
und finanzieller Hinsicht. In diesen zwei Jah­
ren durfte die HBL viel Engagement in ideel­
ler, und finanzieller Hinsicht erfahren. Der 
Schwerpunkt der Hospiz-Arbeit in Liechten­
stein kann z. Zt. in vier grosse Bereiche ein­
geteilt werden: Öffentlichkeitsarbeit, Beglei­
tung von Trauernden, Finanzbeschaffung und 
Vernetzung. Inhalt dieses Vortrags- und Infor­
mationsabends sind folgende Themen-Punk­
te: Was ist Hospiz überhaupt? Welches Men­
schenbild steht hinter dem Hospiz-Gedan­
ken? Bericht und Erfahrungen aus dem sta-
fionären Hospiz in Innsbruck (mit Video) 
Hospizarbeit in Liechtenstein (Gegenwart 
und Zukunft) sowie Diskussion und offene 
Fragen. Die Leitung des Abends liegt in den 
Händen von Franz-Josef Jehle, Präsident der 
Hospizbewegung Liechtenstein und DGKS 
Angelika Feichtncr, Leiterin Pfiegedienst sta­
tionäres Hospiz Innsbruck. Die Hospizbewe­
gung Liechtenstein lädt alle Interessierten zu 
diesem sicherlich interessanten Abend herz­
lich ein. Keine Voranmeldung nötig, der Ein­
tritt ist kostenlos. (Eing.) 

Steine - Knochen der Erde 
Arbeiten von Patrick Kaufmann in der Galerie Labüsch in Winterthur 

Patrick Kaufmann zeigt unter dem Titel «Nosce to ipsum» Bilder und Objekte In der Galerie Labüsch in Win­
terthur. 

WINTERTHUR - «Vom Weltraum 
aus gesehen ist die Erde blau», 
zitiert der 1971 in Balzers 
geborene Maler und Lyriker 
Patrick Kaufmann den russi­
schen Astronauten Gagarin. So 
sind seine Arbeiten, die er in 
der Galerie Labüsch in Win­
terthur zeigt, beherrscht vom 
Blau, das ihn in immer weiter 
gehenden Prozessen weiter 
führt, bis hin zum Erreichen der 
Dreidimensionalität im Bild. 

• Geröll Hausor 

Galerist Renif G. Siemer aus 
Bischofszell sagte in seiner Vernis-
sagerede u. a.: «Patrick Kaufmann 
stellt hohe Ansprüche an uns 
Kunstinteressierte. Es • ist der 
Anspruch zur Aufforderung, sich 
mit  sich selbst auseinander zu set­
zen. Sich Zeil zu nehmen, mit sei­
nen Bildern eine Verbindung einzu­
gehen. Höchst vielschichtig sind 
die Aussagen jedes seiner Werke, 
die nicht nur aus blau, weiss und 
orange bestehen.» 
Volksblatt: W a r u m  sind deine  
Bilder beherrscht  von Blau u n d  
O r a n g e ?  

Pa t r i ck  K a u f m a n n :  Orange, 
das sind die Erdungsbilder. Sie 
hängen zwischen den blauen Bi l­
der. Die sind in vielen Schichten 
gemalt und für mich sind das 
immer Grenzüberschreitungen. 
Plötzlich hatte ich das Gefühl, zu 
viele Grenzen überschritten zu 
haben. Also musste ich das «erden» 
mit Orange. Zuerst wollte ich hier 
«nur» eine Installation machen, mit  
Elementen, die aus der Wand her­
aus kommen. Als ich die Räum­

lichkeiten der Galerie Labüsch sah. 
war klar, das muss anders sein. So 
sind jetzt einmal diese Bilder, und 
dann die Installation mit blau und 
rot bemalten Steinen aus dem 
Rhein, bedeckt mit einer dünnen 
Spiegelschicht. 

Gib t  es eine Korrespondenz zwi­
schen dieser Installation und  den 
Bildern? 

Zuerst einmal muss ich sagen, 
dass ich nicht mit fixen Ideen im 
Kopf  beginne zu malen. Ich fange 
einfach an, mit möglichst wenig 
Vorgaben, und sehe, was entsteht. 
Während des Malprozesses bemer­
ke ich etwas, z. B. dass ich abdrif­
te. dass so etwas wie Ener­
gieröhren, wie Löcher entstehen. 

Dann male ich ganz bewusst «Hal­
tepunkte», so etwas wie ein Kno­
chengerüst. Und so entsteht die 
Verbindung zu den Rheinsteinen. 
Steine sind doch die Knochen ucr  

Erde, das Haltgebende. Für mich 
sind diese Arbeiten übrigens 
Abschluss einer Arbeitsphase. Was 
als Nächstes kommen wird, weiss 
ich noch nicht. 

Du wirst  in vier Monaten  z u m  
Abschluss deines S tudiums a n  
d e r  F r e i en  K u n s t a k a d e m i e  in 
Basel eine Ausstellung machen  -
weisst d u  schon, was d u  zeigen 
wirst?  

Nein. Ich möchte gerne etwas 
Neues zeigen, weiss aber eben 
noch nicht was. Deshalb habe ich 

aber keine Torschlusspanik. Hier 
spüre ich, dass mir diese Ausstel­
lung sehr gut tut. A m  liebsten 
würde ich hier versuchen zu arbei­
ten und mir auch ein Bett hinstellen 
zum Schlafen. Wenn ich beginne 
zu arbeiten, dann male ich Nächte 
durch, bin ungeduldig, kann ein 
Bild nicht einfach abbrechen, muss 
es fertig malen. Insofern habe ich 
keine Angst, für diese Abschluss­
ausstellung nichts Neues zu 
haben. 

«Nosce te ipsum», Installation, 
Malerei, Objekte von Patrick Kauf­
mann bis 29. März in der Galerie 
Labüsch auf dem Sulzer Areal 
(Lagerplatz 8) in Winterthur. Öff­
nungszeiten: Do 20 bis 24, Fr und 
Sa 20 bis 2 Uhr. 

Neue Impulse und Ideen 
Die Galerie Altesse in Nendeln zeigt Kunstwerke aus 11 Nationen 

NENDELN - Die diesjährige 
Frühlingsausstellung der Gale­
rie Altesse steht im Zeichen 
internationaler Kunst. Bis zum 
26. April sind zwei- und dreidi­
mensionale Werke in verschie­
denen Techniken zu sehen. 

• Gerau Hauser 

Galerist Werner Camper hat Kunst­
werke von Künstler/-innen aus 
Liechtenstein, Schweiz, O s t e r ­

reich, Deutschland, Frankreich, 
Italien, Spanien, Holland, USA,  
Bulgarien und Russland so zusam­
mengestellt, dass neue Impulse und 
Ideen sich beim Betrachten der 
verschiedenartigen Werke ergeben. 
Auch eine Auswahl von zweidi­
mensionalen Kunstwerken aus den 
Ateliers der Künstler der Galerie 
steht bereit. Neue Arbeiten, spezi­
ell für diese Ausstellung zusam­
mengestellt, unterstreichen die 

Lebendigkeit des aktuellen Kunst­
schaffens und illustrieren die inter­
nationale Bedeutung der Euregio 
Bodensee. 

Exquisite Originale 

Werner Gamper freut sich 
besonders, die Lithographie von 
Henri Matisse «La Chaise longue 
au jardin» aus dem Jahr 1922, 
nummeriert, signiert und datiert, 
präsentieren zu können. Es handelt 
sich um das Blatt 11/50 und zeigt 
eine Frau, die im Garten sitzend 
ein Buch liest. Ein Werk von dieser 
Qualität erscheint äusserst selten 
in einer öffentlichen Ausstellung. 
Das Stabile-Mobile von Alexander 
Calder, das in den 60er Jahren ent­
standen ist, misst 51 x 56 cm und 
ist signiert. Geschaffen in den 
Kontrastfarben Schwarz und 
Weiss, fasziniert diese Skulptur i n  
erster Linie durch ihre Eleganz. 
Wenn sich das Arrangement der 
acht Kreise um das Zentrum zu 
bewegen beginnt, entsteht ein Bal­
lett aus Licht und Schatten, das 
nicht aus dem Gleichgewicht zu 
bringen ist. Bei diesem Kunstwerk 
handelt es sich um ein exquisites 
Original. 

Bronzeskulpturen 

Dem «Neuen Realismus» zuge­
ordnet werden dürfen die Bronzc-
skulpturen des Vorarlbergers Gerry 
Mayer. Die Kunstwerke sind so 
detail l iert ausgeschaffen, dass 

sogar der Gesichtsausdruck der 
feinsten Arbeit Geschichten 
erzählt. Die Ausstellung zeigt aus­
serdem Werke von Picasso, Miro, 
Luce Maximilien, Alfred Hofkunst, 
Santomaso, Paolo Minol l ,  Hun­
dertwasser, Fernandez Armand, 
Dali, Tapies, Meil i, Helga Wied­
mann, Alexandra Schädler, Hans-
Peter Leibold, Sabeth Holland, 
Anton Ender, Carigiet, Le Bouchet, 
Gordon Markus Gerstner, Wolf­
gang Müller, Hans-Peter Profunser 
und Gerhard Almbauer. 

ANZKIGK 

Schaan /Liechtenstein 

Heute Premiere! M p w i  
Sa, 22.3., 20.09 h, B f ,  _.?3 
So, 23.3„ 17 h, TiK E B T '  n 

Hekabe 
Von Eurlpides 
Wiedergegeben von Wolf-
gang Heyder, TaK-Elgen-
Produktion mit Sarah Kattih, Antonia 
Linder, Ulrike Ludwig, Christina Reburg, 
Cordula Trantow, Arthur ßrauss, tyathieu 
Carriere, Uli Plessmann, Ingold Wildenauer. 
u. a. 
Regle: Georg Rooterlng 
Musik: Hieronymus Sditdler 
Mit freundlicher UnterstflUung der 
Hans Gröber-Stlftung und der An Rhenla 

www.tak.li ...immer auf dem Laufenden! 
Vorverkauf Mo-Fr, 10-12 + 15-18 Uhr 

Telefon (00423) 237 59 69 
f i x  (00423)237 59 61 

Galerist Werner Gamper zeigt bei seiner Frühlingsausstellung in der Gala 
rie Altesse In Nendeln Werke von Künstlern aus 11 Nationen. 


